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BEFRAGUNG 
DER BÜRGERINNEN UND BÜRGER
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WIE?
REPRÄSENTATIV UND ANONYM

Wie wurde gefragt?

GRUNDSÄTZE

▪ Die Verwaltung hat keinen Zugriff auf Fragebögen 

und Rücklauf

▪ Die Ergebnisse sind in zusammengefasster Form 

aufbereitet

▪ Die Nummerierung ist notwendig um Manipulation 

durch doppelte Abgabe zu verhindern

▪ Der Datenschutz zwischen Verwaltung und Bürger

ist gewährleistet

▪ Die Daten werden nach der Befragung gelöscht
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Wer wurde gefragt?

GRUNDSÄTZE

▪ Versand von 4.446 Fragebögen an alle 

Einwohnerinnen und Einwohner (Vollerhebung)

▪ Voraussetzungen für Fragebogen: Alter über 16 

Jahre und Wohnsitz in Rosengarten (Haupt- und 

Nebenwohnsitz)

▪ Repräsentative Stichprobe nach den Gütekriterien

▪ Alter, 

▪ Wohndauer und

▪ Wohnort

WER?
4.446 FRAGEBÖGEN
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30,8% RÜCKLAUF!

1.369 FRAGEBÖGEN INSGESAMT

Wie war der Rücklauf?

GRUNDSÄTZE

WIEVIEL?

ZIELSETZUNG VON 1.200 ERREICHT!
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I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

Insgesamt

1.347

100%

1

sehr gut / eher gut weniger gut / gar nicht gut

abs. 1299 48

in % 96,4% 3,6%

Frage 1: Wie zufrieden sind Sie im Allgemeinen mit der Lebensqualität in der 
Gemeinde Rosengarten?

Die Lebensqualität in der Gemeinde Rosengarten ist…
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sehr gut / eher gut weniger gut / gar nicht gut

16 - 19 Jahre 93,0% 7,0%

20 - 29 Jahre 98,3% 1,7%

30 - 39 Jahre 99,0% 1,0%

40 - 49 Jahre 98,0% 2,0%

50 - 64 Jahre 96,5% 3,5%

65 - 74 Jahre 93,8% 6,2%

75 - 84 Jahre 98,0% 2,0%

85 Jahre und älter 78,3% 21,7%

Insgesamt 96,4% 3,6%

0%
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20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Frage 1: Wie zufrieden sind Sie im Allgemeinen mit der Lebensqualität in der 
Gemeinde Rosengarten?

Die Lebensqualität in der Gemeinde Rosengarten ist…
- nach Altersgruppen -

16 - 19 Jahre 20 - 29 Jahre 30 - 39 Jahre 40 - 49 Jahre 50 - 64 Jahre 65 - 74 Jahre 75 - 84 Jahre 85 Jahre und älter Insgesamt

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

1
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sehr gut / eher gut weniger gut / gar nicht gut

0 - 3 Jahre 98,1% 1,9%

4 - 9 Jahre 94,3% 5,7%

mindestens 10
Jahre

96,6% 3,4%

Insgesamt 96,4% 3,6%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%
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90%

100%

Frage 1: Wie zufrieden sind Sie im Allgemeinen mit der Lebensqualität in der 
Gemeinde Rosengarten?

Die Lebensqualität in der Gemeinde Rosengarten ist…
- wohnhaft in Rosengarten seit... -

0 - 3 Jahre 4 - 9 Jahre mindestens 10 Jahre Insgesamt

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

1
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sehr gut / eher gut weniger gut / gar nicht gut

Raibach 100,0%

Rieden 95,2% 4,8%

Sanzenbach 94,0% 6,0%

Tullau 95,0% 5,0%

Uttenhofen 96,5% 3,5%

Westheim 97,3% 2,7%

Insgesamt 96,4% 3,6%
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Frage 1: Wie zufrieden sind Sie im Allgemeinen mit der Lebensqualität in der 
Gemeinde Rosengarten?

Die Lebensqualität in der Gemeinde Rosengarten ist…
- nach Wohnort -

Raibach Rieden Sanzenbach Tullau Uttenhofen Westheim Insgesamt

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

1
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6

9

10

14

30

32

34

85

117

141

152

169

181

214

748

Frage 2 + 3: Was gefällt Ihnen/gefällt Ihnen nicht an der Gemeinde Rosengarten?

Natur/Lage/ruhig/ländlich

Sauberkeit

Gute Verkehrsanbindung/Autobahn

Medizinische Versorgung

Gutes Miteinander/man kennt sich/ Zusammengehörigkeit

Gute Infrastruktur

Gute Einkaufsmöglichkeiten

Nähe zu größeren Städten

Schule/Kiga vor Ort

Freundliche Verwaltung

Schlechte Anbindung ÖPNV

Zu viel Industrie

30er Zone B19

Schlechte Einkaufsmöglichkeiten

Kein bezahlbarer Wohnraum/Bauplätze

Teilorte werden vernachlässigt – keine Gleichberechtigung

Schlechtes Radwegenetz

169

116

62

9

56

47

30

29

23

22

22

9

Zu wenig Spielplätze/schlecht ausgestattet

Alles

47

Gutes Vereinsleben/Sport-/Freizeitangebot

Zu wenig Gastronomie

99
Unfreundliche Verwaltung/Gemeinderat

Zu viel Bebauung/ländlich bleiben

34
Kein sauberes Erscheinungsbild

28

23
Zustand der Freizeit- und Sportanlagen

Wenig Parkplätze

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

Insgesamt

1.942

100%

Insgesamt

1.036

100%

Alles gut erreichbar/Nahversorgung

Freibad

Guter ÖPNV

Durchgangsverkehr

2+3
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

2
Frage 2: 

- nach Altersgruppen -

A B C D E F G H I

16 -19 Jahre 20 – 29 Jahre 30-39 Jahre 40 – 49 Jahre 50 – 64 Jahre 65 – 74 Jahre 75 – 84 Jahre
85 Jahre und 

älter

1.
Natur/Lage/ruhig/ 

ländlich
Natur/Lage/ruhig/ 

ländlich
Natur/Lage/ruhig/ 

ländlich
Natur/Lage/ruhig/ 

ländlich
Natur/Lage/ruhig/ 

ländlich
Natur/Lage/ruhig/ 

ländlich
Natur/Lage/ruhig/ 

ländlich
Natur/Lage/ruhig/ 

ländlich

57,8% 43,1% 36,2% 37,8% 38,0% 38,3% 34,7% 47,4%

2.
Gutes Vereins-
leben/Sport-/ 

Freizeitangebot

gutes Vereins-
leben/Sport-/ 

Freizeitangebot 
und Nähe zu 

großen Städten

Schule/Kiga vor 
Ort

Gute Infrastruktur
Nähe zu großen 

Städten
Nähe zu großen 

Städten
Gute Einkaufs-
möglickeiten

Gutes Miteinander/ 
man kennt sich/ 

Zusammen-
gehörigkeit

13,3% 11,7% 12,0% 11,1% 12,8% 11,9% 17,8% 21,1%

3.
Gutes Miteinander/ 

man kennt sich/ 
Zusammen-
gehörigkeit

Gutes Miteinander/ 
man kennt sich/ 

Zusammen-
gehörigkeit

Gute Einkaufs-
möglickeiten

Nähe zu großen 
Städten

Gute Einkaufs-
möglichkeiten

Gute Infrastruktur

Gutes Miteinander/ 
man kennt sich/ 

Zusammen-
gehörigkeit und 
Nähe zu großen 

Städten

Gute Einkaufs-
möglickeiten

8,9% 6,6% 11,0% 9,8% 9,9% 10,9% 11,9% 10,5%
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

2
Frage 2: 

- nach Wohnort -

A B C D E F G

Raibach Rieden Sanzenbach Tullau Uttenhofen Westheim

1.
Natur/Lage/ruhig/ 

ländlich
Natur/Lage/ruhig/ 

ländlich
Natur/Lage/ruhig/ 

ländlich
Natur/Lage/ruhig/ 

ländlich
Natur/Lage/ruhig/ 

ländlich
Natur/Lage/ruhig/ 

ländlich

54,0% 48,8% 46,2% 41,4% 36,6% 33,6%

2.

Nähe zu großen Städten
Gutes Miteinander/ 

man kennt sich/ 
Zusammengehörigkeit

Gutes Miteinander/ 
man kennt sich/ 

Zusammengehörigkeit
Nähe zu großen Städten Nähe zu großen Städten

Gute 
Einkaufsmöglichkeiten

24,0% 9,3% 15,4% 15,9% 17,0% 13,1%

3. Gutes Miteinander/ 
man kennt sich/ 

Zusammengehörigkeit
Nähe zu großen Städten Nähe zu großen Städten

Gutes Miteinander/ 
man kennt sich/ 

Zusammengehörigkeit

Gute 
Einkaufsmöglichkeiten

Gute Infrastruktur

14,0% 8,9% 9,9% 9,6% 8,9% 11,9%
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

3
Frage 3: 

- nach Altersgruppen -

A B C D E F G H I

16 -19 Jahre 20 – 29 Jahre 30-39 Jahre 40 – 49 Jahre 50 – 64 Jahre 65 – 74 Jahre 75 – 84 Jahre
85 Jahre und 

älter

1.
Schlechte 

Anbindung ÖPNV
Schlechte 

Anbindung ÖPNV
Schlechte 

Anbindung ÖPNV
Schlechte 

Anbindung ÖPNV
Schlechte 

Anbindung ÖPNV
Zu wenig 

Gastronomie
Durchgangs-

verkehr
Durchgangs-

verkehr

46,9% 19,5% 12,9% 20,5% 15,3% 16,1% 19,5% 38,5%

2. Zu viel Bebauung/ 
Baulücken 

schließen/ländlich 
bleiben und zu 

wenig Angebote 
für Jugendliche/ 

Treffpunkte

Kein bezahlbarer 
Wohnraum/ 
Bauplätze

Zu wenig 
Gastronomie

Durchgangs-
verkehr

Zu wenig 
Gastronomie

Durchgangs-
verkehr

Zu wenig 
Gastronomie

Schlechte 
Anbindung ÖPNV

9,4% 9,8% 10,4% 9,0% 13,0% 11,7% 17,1% 23,1%

3. Unfreundliche 
Verwaltung/Gemei
nderat, schlechtes 
Radwegenetz und 

schlechte 
Breitband-
versorgung

Zu wenig 
Gastronomie

Durchgangs-
verkehr

Kein bezahlbarer 
Wohnraum/ 
Bauplätze

Durchgangs-
verkehr

Schlechte 
Anbindung ÖPNV

Schlechte 
Anbindung ÖPNV

Zu wenig 
Gastronomie

6,3% 8,5% 8,6% 6,0% 10,2% 10,2% 12,2% 15,4%
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

3
Frage 3: 

- nach Wohnort -

A B C D E F G

Raibach Rieden Sanzenbach Tullau Uttenhofen Westheim

1.
Schlechte Anbindung 

ÖPNV
Schlechte Anbindung 

ÖPNV
Schlechte Anbindung 

ÖPNV
Schlechte Anbindung 

ÖPNV
Durchgangsverkehr Zu wenig Gastronomie

16,7% 21,4% 28,3% 20,6% 17,2% 16,5%

2.
Unfreundliche 

Verwaltung/Gemeinderat

Zu viel Bebauung/ 
Baulücken schließen/ 

ländlich bleiben

Teilorte werden 
vernachlässigt – keine 
Gleichberechtigung

Zu wenig Gastronomie
Schlechte Anbindung 

ÖPNV
Schlechte Anbindung 

ÖPNV

16,7% 13,2% 24,5% 11,8% 12,8% 13,6%

3.
Zu viel Bebauung/ 

Baulücken schließen/ 
ländlich bleiben

Zu wenig Gastronomie, 
unfreundliche 

Verwaltung/Gemeinderat 
und zu wenig Spielplätze/ 

schlecht ausgestattet

Unfreundliche 
Verwaltung/Gemeinderat

Durchgangsverkehr
Zu wenig Zebrastreifen/ 

sichere Überquerung
Durchgangsverkehr

16,7% 8,2% 7,5% 11,0% 6,1% 9,0%
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

4Frage 4: Welche Beschreibung trifft auf die Gemeinde 
Rosengarten am ehesten zu?
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

4Frage 4: Welche Beschreibung trifft auf die Gemeinde 
Rosengarten am ehesten zu?
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

4
83,3%

63,3%

82,6%

44,3%

75,2%

49,2%

51,3%

78,5%

55,7%

67,7%

55,0%

76,2%

63,0%

80,1%

72,5%

42,0%

46,1%

43,0%

48,4%

49,3%

44,9%

42,7%

Frage 4: Welche Beschreibung trifft auf die Gemeinde 
Rosengarten am ehesten zu?

+ weder / noch -

10% 20% 30% 40%0% 60% 70% 80% 90%50% 100%

freundlich

zukunftsorientiert

gepflegt

interessant

ruhig 

fortschrittlich

achtsam

sicher

aufstrebend

zentral

bunt

menschlich

aufgeschlossen

schön 

preiswert

sympathisch

jung

ökologisch

energiebewusst

unfreundlich

altmodisch

verwahrlost

langweilig

hektisch

rückständig

gleichgültig

unsicher

stagnierend

abgelegen

grau

unpersönlich

abweisend

hässlich

teuer

unsympathisch

alt

nicht ökologisch

energieverschwendend
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

5

95,7%

92,1%

57,5%

91,7%

77,7%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

… Familien

… Kinder

… Jugendliche

… Erwachsene

… Seniorinnen und Senioren

Frage 5: Wie bewerten Sie die Lebensbedingungen in der Gemeinde 
Rosengarten für…?

sehr gut / eher gut eher schlecht / sehr schlecht

abs. 1.194

abs. 1.156

abs. 1.071

abs. 1.272

abs. 1.080
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sehr gut / eher gut eher schlecht / sehr schlecht

Raibach 95,0% 5,0%

Rieden 98,4% 1,6%

Sanzenbach 89,3% 10,7%

Tullau 90,7% 9,3%

Uttenhofen 96,0% 4,0%

Westheim 97,1% 2,9%

Insgesamt 95,7% 4,3%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Frage 5: Wie bewerten Sie die Lebensbedingungen in der Gemeinde Rosengarten für 
Familien? 

- nach Wohnort -

Raibach Rieden Sanzenbach Tullau Uttenhofen Westheim Insgesamt

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

5
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sehr gut / eher gut eher schlecht / sehr schlecht

Raibach 91,9% 8,1%

Rieden 93,7% 6,3%

Sanzenbach 86,3% 13,7%

Tullau 82,2% 17,8%

Uttenhofen 95,9% 4,1%

Westheim 93,9% 6,1%

Insgesamt 92,1% 7,9%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Frage 5: Wie bewerten Sie die Lebensbedingungen in der Gemeinde Rosengarten für 
Kinder? 

- nach Wohnort -

Raibach Rieden Sanzenbach Tullau Uttenhofen Westheim Insgesamt

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

5
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

5

sehr gut / eher gut eher schlecht / sehr schlecht

Raibach 68,6% 31,4%

Rieden 58,6% 41,4%

Sanzenbach 44,2% 55,8%

Tullau 38,0% 62,0%

Uttenhofen 58,6% 41,4%

Westheim 63,2% 36,8%

Insgesamt 57,5% 42,5%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Frage 5: Wie bewerten Sie die Lebensbedingungen in der Gemeinde Rosengarten für 
Jugendliche? 

- nach Wohnort -

Raibach Rieden Sanzenbach Tullau Uttenhofen Westheim Insgesamt
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sehr gut / eher gut eher schlecht / sehr schlecht

Raibach 100,0%

Rieden 92,2% 7,8%

Sanzenbach 88,5% 11,5%

Tullau 88,1% 11,9%

Uttenhofen 94,4% 5,6%

Westheim 91,7% 8,3%

Insgesamt 91,7% 8,3%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Frage 5: Wie bewerten Sie die Lebensbedingungen in der Gemeinde Rosengarten für 
Erwachsene? 

- nach Wohnort -

Raibach Rieden Sanzenbach Tullau Uttenhofen Westheim Insgesamt

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

5
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sehr gut / eher gut eher schlecht / sehr schlecht

Raibach 89,2% 10,8%

Rieden 73,8% 26,2%

Sanzenbach 66,7% 33,3%

Tullau 61,3% 38,7%

Uttenhofen 85,3% 14,7%

Westheim 80,8% 19,2%

Insgesamt 77,7% 22,3%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Frage 5: Wie bewerten Sie die Lebensbedingungen in der Gemeinde Rosengarten 
für Seniorinnen und Senioren? 

- nach Wohnort -

Raibach Rieden Sanzenbach Tullau Uttenhofen Westheim Insgesamt

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

5
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

6

58,2%

58,3%

75,3%

69,7%

63,3%

60,3%

52,1%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Es gibt genügend Mietwohnungen
in der Gemeinde Rosengarten.

Es gibt kaum Mietwohnungen, die man sich
leisten kann, in der Gemeinde Rosengarten.

Es gibt genügend Eigentumswohnungen
in der Gemeinde Rosengarten.

Es gibt kaum Eigentumswohnungen, die man sich
leisten kann, in der Gemeinde Rosengarten.

Es gibt zu wenige Baugrundstücke
in der Gemeinde Rosengarten.

Die Baugrundstücke in der
Gemeinde Rosengarten sind attraktiv.

Die Grundstückspreise in der
Gemeinde Rosengarten sind angemessen.

Frage 6: Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen?

ich stimme vollkommen zu / ich stimme eher zu ich stimme eher nicht zu / ich stimme überhaupt nicht zu

abs. 676

abs. 605

abs. 589

abs. 563

abs. 879

abs. 949

abs. 846
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

7

Insgesamt

1.135

100%

…innerörtlich in den jeweiligen Ortsteilen 
liegen (z.B. durch Nachverdichtung, 

Schließung von Baulücken, Modernisierung 
von Altbestand und Mobilisierung von 

Leerstand).

…durch neue Baugrundstücke am 
jeweiligen Ortsrand gedeckt werden.

Die Gemeinde Rosengarten braucht keine
neuen Baugrundstücke.

abs. 776 208 151

in % 68,4% 18,3% 13,3%

Frage 7: Wo sollte zukünftig der Schwerpunkt des Wohnbaus in der Gemeinde 
Rosengarten liegen?

Der Schwerpunkt des Wohnbaus sollte in Zukunft …
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

7

…innerörtlich in den jeweiligen Ortsteilen 
liegen (z.B. durch Nachverdichtung, 

Schließung von Baulücken, 
Modernisierung von Altbestand und 

Mobilisierung von Leerstand).

…durch neue Baugrundstücke am 
jeweiligen Ortsrand gedeckt werden.

Die Gemeinde Rosengarten braucht keine
neuen Baugrundstücke.

16 - 19 Jahre 50,0% 18,4% 31,6%

20 - 29 Jahre 56,0% 27,0% 17,0%

30 - 39 Jahre 60,6% 28,2% 11,2%

40 - 49 Jahre 65,5% 19,0% 15,5%

50 - 64 Jahre 73,3% 13,6% 13,1%

65 - 74 Jahre 80,5% 11,8% 7,7%

75 - 84 Jahre 65,7% 22,9% 11,4%

85 Jahre und älter 66,7% 11,1% 22,2%

Insgesamt 68,4% 18,3% 13,3%

0%
10%
20%
30%
40%
50%
60%
70%
80%
90%

100%

Frage 7: Wo sollte zukünftig der Schwerpunkt des Wohnungsbaus in der Gemeinde 
Rosengarten liegen?

Der Schwerpunkt des Wohnungsbaus sollte in Zukunft …
- nach Altersgruppen -

16 - 19 Jahre 20 - 29 Jahre 30 - 39 Jahre 40 - 49 Jahre 50 - 64 Jahre 65 - 74 Jahre 75 - 84 Jahre 85 Jahre und älter Insgesamt
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

8

Insgesamt

1.131

100%

... ausreichend Gewerbeflächen
bereithalten, dass sich bei Bedarf auch

neue (geeignete) Betriebe ansiedeln
können.

…nur so viel Gewerbeflächen erschließen, 
wie bereits ansässige Betriebe zu Ihrer 

Entwicklung benötigen.

Die Gemeinde Rosengarten braucht keine
neuen Gewerbeflächen.

abs. 642 352 137

in % 56,8% 31,1% 12,1%

Frage 8: Wie sollte die zukünftige Entwicklung von Gewerbeflächen in der 
Gemeinde Rosengarten angegangen werden?

Die Gemeinde Rosengarten  sollte in Zukunft …
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

9

97,3%

95,1%

73,1%

97,6%

95,6%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

…für die Naherholung

…die Land- und Forstwirtschaft

…als Energieressource

…als Lebensraum für Pflanzen und Tiere

…für das Orts- und Landschaftsbild

Frage 9: Der Grün- und Landschaftsraum um die Gemeinde Rosengarten ist 
wichtig…

ich stimme vollkommen zu / ich stimme eher zu ich stimme eher nicht zu / ich stimme überhaupt nicht zu

abs. 1.274

abs. 1.223

abs. 1.135

abs. 1.284

abs. 1.281
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

10

Ich gehe zur Schule/in die Arbeit…
Einkäufe und Besorgungen erledige ich 

überwiegend…
Meine Freizeit verbringe ich 

überwiegend…

in Rosengarten 20,5% 44,2% 58,6%

im übrigen Landkreis 62,1% 53,1% 34,0%

über den Landkreis hinaus 17,4% 2,7% 7,5%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Frage 10: Wie gestalten Sie Ihren Lebensalltag?

abs. 1.028 abs. 1.305 abs. 1.298
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77,0%

83,0%

96,1%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ich schätze die Kombination aus Angeboten
in meinem Ortsteil und in der Gesamtgemeinde.

Man kann nicht jedem Ortsteil alles versprechen.
Damit gefährdet man das Ganze.

Ich fühle mich in der Gemeinde Rosengarten zu Hause.

Frage 11: Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen?

ich stimme vollkommen zu / ich stimme eher zu ich stimme eher nicht zu / ich stimme überhaupt nicht zu

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

11

abs. 1.137

abs. 1.062

abs. 1.323
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

12

Insgesamt

975

100%

mein Zu-
hause/

mein Ort

Kelter-
buckel

Kocher/
Kocher-

steg
Ebertal

Wander-/
Rad-

wege –
Felder/
Wälder

Krieger-
denkmal

Sport-
gelände

Freibad
Rieden

Kirche
Biber und

Biber-
brücke

- es gibt
keinen

Ort

Schön-
bühl

Ghai
Ziegel-
mühle

Dorfgem
ein-

schafts-
haus

abs. 248 177 137 114 105 57 40 37 24 16 14 2 2 1 1

in % 25,4% 18,2% 14,1% 11,7% 10,8% 5,8% 4,1% 3,8% 2,5% 1,6% 1,4% 0,2% 0,2% 0,1% 0,1%

Frage 12: Bitte benennen Sie einen Lieblingsort (Platz/Stelle) in der Gemeinde 
Rosengarten:
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

13

Insgesamt

597

100%

Geburt
Kind/
Kauf/
Bau

Eigen-
heim/
Schul-
zeit/

Hoch-
zeit

Dorf-
feste/

Hocket-
se/

Vereins-
feste

Weih-
nachts-
markt

versch.
Märkte/

Floh-
märkte/
Baby-
basar

Rosen-
garten-

tag

Feuer-
wehr

Sport-
fest

Fußball-
duell

Sport
Boule-
turnier

Hilfsbe-
reit-

schaft

Leis-
tungs-
schau/

Ge-
werbe-
schau

Land-
frauen

Rodeln
mit

Glüh-
wein
und

Würst-
chen

Gottes-
dienst

Rosen-
garten
mobil

- es
gibt
kein

Ereignis

abs. 261 155 38 29 19 16 13 12 7 6 5 5 3 2 2 1 23

in % 43,7% 26,0% 6,4% 4,9% 3,2% 2,7% 2,2% 2,0% 1,2% 1,0% 0,8% 0,8% 0,5% 0,3% 0,3% 0,2% 3,9%

Frage 13: Bitte benennen Sie ein Ereignis, das Sie mit der Gemeinde Rosengarten 
besonders verbinden:
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

14
Frage 14: Bitte beschreiben Sie Rosengarten mit einem Wort:
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

14

Insgesamt

960

100%

liebenswert
/

lebenswert

schön/
angenehm
/gut/nett

Heimat

dörflich/
ruhig/

ländlich/
naturnah

Wohlfühl-
ort/ Er-

holungsort
/idyllisch

ausbau-
fähig

langweilig/
bieder

blumig/
blühend/

grün

familien-
freundlich

okay vielfältig
lebens-

praktisch

abs. 233 221 184 159 59 23 21 21 17 11 7 4

in % 24,3% 23,0% 19,2% 16,6% 6,1% 2,4% 2,2% 2,2% 1,8% 1,1% 0,7% 0,4%

Frage 14: Bitte beschreiben Sie Rosengarten mit einem Wort:
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

15
Frage 15: Was fällt Ihnen spontan zu „50 Jahre Rosengarten“ ein?
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

I. Leben, Wohnen, Arbeiten und Identifikation

15

Insgesamt

707

100%

es muss
gefeiert
werden
(Fest,

Umzug,
...)

Gemein-
de hat

sich gut
ent-

wickelt

Glück-
wunsch/
weiter so

eine 
lange 
Zeit –

wie die 
Zeit 

vergeht

Zusam-
menle-
gung

war gute
Entschei
-dung

mein
ganzes
Leben/
mein

Zuhause

so jung 
noch –

auf 
weitere 
Jahre 

Rosen-
garten

keine
Einigkeit
/muss
noch

Zusam-
men-

wachsen
/aus-

baufähig

Name
Rosen-
garten
soll so
auch

wahrge-
nommen
werden

verge-
bene

Chancen

Ver-
dienst

Bürger-
meister
König

Um-
bruch

Dank-
barkeit

Geldver-
schwen-

dung

Verlust
Dorfcha-

rakter
- Nichts

abs. 134 97 87 79 76 44 43 40 15 10 10 8 4 3 2 55

in % 19,0% 13,7% 12,3% 11,2% 10,7% 6,2% 6,1% 5,7% 2,1% 1,4% 1,4% 1,1% 0,6% 0,4% 0,3% 7,8%

Frage 15: Was fällt Ihnen spontan zu „50 Jahre Rosengarten" ein?
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

II. Kommunalpolitik, Verwaltung und Ehrenamt

16

Insgesamt

1.369

100%

Über das amtliche Mitteilungsblatt 
„Rosengarten aktuell"

Über die Tageszeitung
Über die Homepage der Gemeinde

Rosengarten

abs. 1124 734 387

in % 82,1% 53,6% 28,3%

Frage 16: Wie informieren Sie sich über kommunale Leistungen, 
Angebote und Projekte?

(Mehrfachnennungen möglich)
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89,3%

81,7%

70,1%

63,7%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Interesse für das Geschehen
in der Gemeinde Rosengarten

Ausreichend über das örtliche
Geschehen informiert

Interesse für die Kommunalpolitik/
Arbeit des Gemeinderats

Ausreichend über die Kommunalpolitik/
Arbeit des Gemeinderats informiert

Frage 17: Wie sehr interessieren Sie sich für das Geschehen in Ihrer Gemeinde?

ja / eher ja eher nein / nein

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

17
II. Kommunalpolitik, Verwaltung und Ehrenamt

abs. 1.349

abs. 1.326

abs. 1.326

abs. 1.313
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85,8%

90,6%

91,7%

89,0%

79,6%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Öffnungszeiten

Kundenservice

Fachkompetenz

Freundlichkeit

Homepage

Frage 18: Wie zufrieden sind Sie mit den Dienstleistungen der 
Gemeindeverwaltung?

sehr gut / eher gut eher schlecht / sehr schlecht

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

18
II. Kommunalpolitik, Verwaltung und Ehrenamt

abs. 1.274

abs. 1.239

abs. 1.187

abs. 1.293

abs. 951
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

19
II. Kommunalpolitik, Verwaltung und Ehrenamt

27,1%

72,9%

Frage 19: Sind Sie bereits ehrenamtlich in Ihrer Gemeinde engagiert?

ja

nein

Insgesamt

1.345

100%

21,2%

78,8%

Frage 20: Falls Sie bisher noch nicht ehrenamtlich engagiert sind: Könnten Sie sich 
vorstellen, zukünftig in der Gemeinde Rosengarten ehrenamtlich aktiv zu werden?

ja

nein

Insgesamt

957

100%
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Verein Kirche Feuerwehr

Altenpflege/
Seelsorge/
Senioren-

arbeit

Kinder-/
Jugendarbeit

Elternbeirat
(Grundschule,
Kindergarten)

Kleiderbasar
Grünpaten-

schaft
Flüchtlings-

hilfe

abs. 152 85 28 23 16 16 7 5 2

in % 45,6% 25,5% 8,4% 6,9% 4,8% 4,8% 2,1% 1,5% 0,6%

Frage 19: In welchen Bereichen sind Sie ehrenamtlich engagiert?

Es fehlen Infos über Ehrenämter Infos über Bedarfe Keine Zeit für Ehrenamt War früher aktiv

abs. 41 18 9 4

in % 56,9% 25,0% 12,5% 5,6%

Frage 20: Welche Unterstützung würde Ihnen dabei helfen sich ehrenamtlich 
zu engagieren?

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

20
II. Kommunalpolitik, Verwaltung und Ehrenamt

Insgesamt

72

100%

Insgesamt

333

100%
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

21
II. Kommunalpolitik, Verwaltung und Ehrenamt

Mitteilungsblatt Persönliche Kontakte Internet/Homepage Über den Verein Tageszeitung - gar nicht

abs. 840 141 135 37 35 54

in % 67,6% 11,4% 10,9% 3,0% 2,8% 4,3%

Frage 21: Wie informieren Sie sich über das Vereinsangebot in der Gemeinde Rosengarten?

Insgesamt

1.242

100%



4242

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

22
III. Grundfunktionen der Gemeindeentwicklung

81,1%

59,0%

56,2%

69,5%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Einkaufsmöglichkeiten (Lebensmittel)

Wohnraumangebot

Arbeits- und Verdienstmöglichkeiten

Einkaufsmöglichkeiten (Nicht-Lebensmittel)

Frage 22: Wie bewerten Sie folgende Angebote in der Gemeinde Rosengarten? 
- hier: Themenbereich Einkaufen, Arbeiten und Wohnen -

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

22
III. Grundfunktionen der Gemeindeentwicklung

86,2%

71,6%

71,1%

87,9%

89,5%

76,7%

59,8%

78,6%

80,6%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Naturraum und Naherholung

Spielplätze

Gastronomie

Sporthallen/ -plätze

Vereinsangebote allgemein

Cafés

Kulturelles Angebot

Übernachtungsmöglichkeiten

Touristisches Angebot

Frage 22: Wie bewerten Sie folgende Angebote in der Gemeinde Rosengarten? 
- hier: Themenbereich Kultur, Freizeit und Tourismus -

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

22
III. Grundfunktionen der Gemeindeentwicklung

93,4%

90,6%

87,6%

61,6%

83,9%

61,4%

81,9%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Grundschule

Kindertageseinrichtungen

Betreuungsangebot
in der Grundschule

Jugendhaus

Ganztagesangebote in
Kindertageseinrichtungen

Büchereien

Erwachsenenbildung
(Volkshochschule)

Frage 22: Wie bewerten Sie folgende Angebote in der Gemeinde Rosengarten? 
- hier: Themenbereich Bildung und Betreuung -

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

22
III. Grundfunktionen der Gemeindeentwicklung

55,2%

75,3%

52,6%

67,4%

72,1%

54,7%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ärztliche Versorgung

Soziale Hilfsangebote (mobiler Pflegedienst)

Tagespflege

Stationäre Pflegeeinrichtungen für Senioren

Angebote für Menschen mit Behinderungen

Integrationsangebote für
ausländische Mitbürger/-innen

Frage 22: Wie bewerten Sie folgende Angebote in der Gemeinde Rosengarten? 
- hier: Themenbereich Soziales -

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

22
III. Grundfunktionen der Gemeindeentwicklung

77,1%

78,0%

71,0%

70,5%

52,4%

55,9%

84,2%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Sauberkeit öffentlicher Straßen und Anlagen

Öffentliche Sicherheit/
Schutz vor Kriminalität

Umwelt- und Landschaftsschutz

Grünflächen, Begrünung

Erneuerbare Energie und Energieeffizienz

Klimaschutz und Klimawandelanpassung

Gemeindeerscheinungsbild allgemein

Frage 22: Wie bewerten Sie folgende Angebote in der Gemeinde Rosengarten? 
- hier: Themenbereich Ortsbild, Umwelt und Sicherheit -

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

22
III. Grundfunktionen der Gemeindeentwicklung

75,0%

71,3%

50,1%

54,3%

58,8%

63,0%

89,6%

56,0%

87,0%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Komfortable und sichere
Wege für Fußgänger/innen

Schulwege

Digitale Infrastruktur
(WLAN, Breitband, etc.)

Öffentlicher Nahverkehr

Barrierefreiheit im öffentlichen Raum

Komfortable und sichere
Wege für Radfahrer/innen

Parkmöglichkeiten

"Rosengarten Mobil"

Neue Mobilitätsangebote

Frage 22: Wie bewerten Sie folgende Angebote in der Gemeinde Rosengarten?
- hier: Themenbereich Mobilität und Verkehr -

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

23
III. Grundfunktionen der Gemeindeentwicklung

Einkaufs
möglich-

keiten
(Lebens-
mittel)

Ärztliche
Versor-
gung

Digitale
Infra-

struktur
(WLAN,
Breit-
band,
etc.)

Natur-
raum und

Naher-
holung

Gastro-
nomie

Öffent-
licher
Nah-

verkehr

Umwelt-
und

Land-
schafts-
schutz

Wohn-
raum-

angebot

Öffent-
liche

Sicher-
heit /

Schutz
vor

Krimina-
lität

Grund-
schule

Klima-
schutz

und
Klima-
anpas-
sung

Kinder-
tages-
einrich-
tungen

Sport-
hallen/
-plätze

Komfor-
table und

sichere
Wege für

Rad-
fahrer/
innen

Vereins-
angebote
allgemein

abs. 529 295 213 206 198 190 145 132 121 113 108 106 91 91 86

in % 14,3% 8,0% 5,8% 5,6% 5,4% 5,2% 3,9% 3,6% 3,3% 3,1% 2,9% 2,9% 2,5% 2,5% 2,3%

Frage 23: In der vorausgegangenen Frage konnten Sie Angebote nach ihrer 
Wichtigkeit bewerten. 

Welche der Angebote halten Sie für die drei wichtigsten?
- TOP 30 -
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

23
III. Grundfunktionen der Gemeindeentwicklung

Insgesamt

3.687

100%

Erneuer-
bare

Energie
und

Energie-
effizienz

Grün-
flächen,
Begrü-
nung

Gemein-
deer-
schei-
nungs-

bild
allge-
mein

Tages-
pflege

Sauber-
keit

öffent-
licher

Straßen
und

Anlagen

Spiel-
plätze

komfor-
table
und

sichere
Wege für

Fuß-
gänger/

innen

Arbeits-
/ Ver-

dienst-
möglich-

keiten

Park-
möglich-

keiten

Schul-
wege

Cafés

Einkaufs-
möglich-

keiten
(Nicht-
Lebens-
mittel)

statio-
näre

Pflege-
einrich-
tungen

für
Senioren

Betreu-
ungsan-
gebot in

der
Grund-
schule

soziale
Hilfsan-
gebote

(mobiler
Pflege-
dienst)

abs. 74 70 67 66 64 63 61 59 51 48 46 44 44 35 35

in % 2,0% 1,9% 1,8% 1,8% 1,7% 1,7% 1,7% 1,6% 1,4% 1,3% 1,2% 1,2% 1,2% 0,9% 0,9%

Frage 23: In der vorausgegangenen Frage konnten Sie Angebote nach ihrer 
Wichtigkeit bewerten. Welche der Angebote halten Sie für die drei wichtigsten?
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

Frage 23: In der vorausgegangenen Frage konnten Sie Angebote nach ihrer Wichtigkeit bewerten. 
Welche der Angebote halten Sie für die drei wichtigsten?

- nach Altersgruppen -

A B C D E F G H I

16 -19 Jahre 20 – 29 Jahre 30-39 Jahre 40 – 49 Jahre 50 – 64 Jahre 65 – 74 Jahre 75 – 84 Jahre
85 Jahre und 

älter

1.
Öffentlicher 
Nahverkehr

Einkaufs-
möglichkeiten 
(Lebensmittel)

Einkaufs-
möglichkeiten 
(Lebensmittel)

Einkaufs-
möglichkeiten 
(Lebensmittel)

Einkaufs-
möglichkeiten 
(Lebensmittel)

Einkaufs-
möglichkeiten 
(Lebensmittel)

Einkaufs-
möglichkeiten 
(Lebensmittel)

Einkaufs-
möglichkeiten 
(Lebensmittel)

16,5% 10,3% 15,7% 13,3% 15,2% 16,1% 15,6% 9,3%

2.
Digitale 

Infrastruktur 
(WLAN, Breitband, 

etc.)

Naturraum und 
Naherholung

Grundschule
Ärztliche 

Versorgung
Ärztliche 

Versorgung
Ärztliche 

Versorgung
Ärztliche 

Versorgung

Ärztliche 
Versorgung und 

öffentliche 
Sicherheit/Schutz 
vor Kriminalität 

11,0% 7,9% 7,8% 8,1% 9,8% 9,8% 10,8% 7,0%

3.
Sporthallen/ 

-plätze

Digitale 
Infrastruktur 

(WLAN, Breitband, 
etc.)

Kindertages-
einrichtungen

Öffentlicher 
Nahverkehr

Digitale 
Infrastruktur 

(WLAN, Breitband, 
etc.)

Gastronomie Tagespflege

Barrierefreiheit im 
öffentlichen Raum 
und Rosengarten 

mobil

8,7% 7,6% 7,5% 6,5% 6,9% 6,6% 6,5% 7,0%

23
III. Grundfunktionen der Gemeindeentwicklung
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

Frage 23: In der vorausgegangenen Frage konnten Sie Angebote nach ihrer Wichtigkeit bewerten. 
Welche der Angebote halten Sie für die drei wichtigsten?

- nach Wohnort -

A B C D E F G

Raibach Rieden Sanzenbach Tullau Uttenhofen Westheim

1.
Einkaufsmöglichkeiten 

(Lebensmittel)
Einkaufsmöglichkeiten 

(Lebensmittel)
Einkaufsmöglichkeiten 

(Lebensmittel)
Einkaufsmöglichkeiten 

(Lebensmittel)
Einkaufsmöglichkeiten 

(Lebensmittel)
Einkaufsmöglichkeiten 

(Lebensmittel)

10,3% 11,9% 12,9% 15,3% 12,0% 16,1%

2.
Digitale Infrastruktur 

(WLAN, Breitband, etc.)
Naturraum und Erholung Öffentlicher Nahverkehr Naturraum und Erholung Ärztliche Versorgung Ärztliche Versorgung

7,5% 8,4% 11,2% 7,4% 6,9% 9,4%

3.

Naturraum und Erholung Öffentlicher Nahverkehr
Digitale Infrastruktur 

(WLAN, Breitband, etc.)
Gastronomie Öffentlicher Nahverkehr Gastronomie

7,5% 8,2% 10,6% 6,7% 5,2% 6,0%

23
III. Grundfunktionen der Gemeindeentwicklung
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ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

24
III. Grundfunktionen der Gemeindeentwicklung

Besserer
ÖPNV

Besseres
Gastro-
nomie-

angebot

Bau-
lücken

schließen/
ländlich
bleiben

Mehr
Klima-/

Umwelt-
schutz

Bessere
Spiel-

plätze/
attrak-
tivere

Bürger
stärker

miteinbe-
ziehen/
Mitbe-

stimmung

Besseres
Radwege-

netz

Bezahl-
barer

Wohn-
raum/
Bau-

plätze

Bau einer
Kaltsport-

halle
Café

Verkehrs-
beruhigte

Zonen/
30er

Zonen

Mehr
Verkehrs-
sicherheit
/Zebra-
streifen

Teilorte
mehr ein-
beziehen/

Gleich-
berech-
tigung

Mehr
Kultur/

Veranstal
-tungen/

Feste

Park/
Grün-

flächen/
Ruhe-
bänke/

Sitzmög-
lichkeiten

abs. 96 92 76 58 52 51 47 46 39 36 33 33 33 32 31

in % 7,6% 7,3% 6,1% 4,6% 4,1% 4,1% 3,7% 3,7% 3,1% 2,9% 2,6% 2,6% 2,6% 2,5% 2,5%

Frage 24: Welche Wünsche, Anregungen und Ideen haben Sie zur Zukunft der Gemeinde 
Rosengarten?

- TOP 30 -
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Insgesamt

1.255

100%

24
III. Grundfunktionen der Gemeindeentwicklung

Einkaufs-
möglich-

keiten
bieten/
erhalten

Sauberes
Erschei-
nungsbil

d

Bürger-
meister
mehr

bürger-
nah

Mehr
Angebot
e/Treff-
punkte
für Ju-

gendlich
e

Digitali-
sierung
voran-
treiben

Besseres
Sport-/
Freizeit-
angebot

Mehr
Park-
plätze

Flexiblere
s Betreu-

ungs-
angebot

Erhalt
Ärztean-
gebot/

Fachärzt
e

Weniger
Durch-
gangs-
verkehr

Erhalt
des

Vereins-
lebens/

Unterstü
t-zung
Vereine

Mehr
Geschwi

n-
digkeits-
kontrolle

n

Mehr
erneuer-

bare
Energie

Nahver-
sorgung
sichern

Erhalt
der

Grund-
schule
sowie
Kiga

abs. 30 30 30 29 27 27 25 25 25 24 23 23 22 20 17

in % 2,4% 2,4% 2,4% 2,3% 2,2% 2,2% 2,0% 2,0% 2,0% 1,9% 1,8% 1,8% 1,8% 1,6% 1,4%

Frage 24: Welche Wünsche, Anregungen und Ideen haben Sie zur Zukunft der 
Gemeinde Rosengarten?
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Frage 24: Welche Wünsche, Anregungen und Ideen haben Sie zur Zukunft der Gemeinde Rosengarten?

- nach Altersgruppen -

A B C D E F G H I

16 -19 Jahre 20 – 29 Jahre 30-39 Jahre 40 – 49 Jahre 50 – 64 Jahre 65 – 74 Jahre 75 – 84 Jahre
85 Jahre und 

älter

1.

Besserer ÖPNV Besserer ÖPNV
Bessere 

Spielplätze/ 
attraktivere

Besserer ÖPNV
Besseres 

Gastronomie-
angebot

Besseres 
Gastronomie-

angebot

Besseres 
Gastronomie-

angebot

Teilorte mehr ein-
beziehen/Gleich-

berechtigung

26,3% 7,5% 10,9% 8,6% 8,1% 8,2% 12,1% 11,8%

2.
Mehr Angebote/ 
Treffpunkte für 

Jugendliche

Bessere 
Spielplätze/ 
attraktivere

Besserer ÖPNV
Besseres 

Gastronomie-
angebot

Besserer ÖPNV und 
Baulücken 

schließen/ländlich 
bleiben 

Baulücken 
schließen/ländlich 

bleiben 

- Nichts/alles in 
Ordnung

Mehr Parkplätze

10,5% 7,5% 7,4% 6,5% 7,4% 7,7% 10,3% 11,8%

3.

Besseres Sport-/ 
Freizeitangebot

Bezahlbarer 
Wohnraum/ 

Bauplätze und 
besseres Sport-/ 
Freizeitangebot

Besseres 
Gastronomie-

angebot und mehr 
Verkehrssicherheit/

Zebrastreifen

Baulücken 
schließen/ländlich 

bleiben und 
verkehrsberuhigte 
Zonen/30er Zonen

Mehr Klima-/ 
Umweltschutz

Besserer ÖPNV
Baulücken 

schließen/ländlich 
bleiben 

Weniger 
Durchgangs-

verkehr

7,9% 7,5% 6,4% 4,8% 6,1% 6,3% 8,6% 11,8%

III. Grundfunktionen der Gemeindeentwicklung
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Frage 24: Welche Wünsche, Anregungen und Ideen haben Sie zur Zukunft der Gemeinde Rosengarten?

- nach Wohnort -

A B C D E F G

Raibach Rieden Sanzenbach Tullau Uttenhofen Westheim

1. Mehr Verkehrssicherheit/ 
Zebrastreifen und Erhalt 
der Grundschule sowie 

Kiga

Besserer ÖPNV
Teilorte mehr 
einbeziehen/ 

Gleichberechtigung
Besserer ÖPNV

Baulücken schließen/ 
ländlich bleiben 

Besseres 
Gastronomieangebot

15,0% 10,2% 15,6% 13,6% 9,3% 8,8%

2.
Mehr Umwelt-/ 

Klimaschutz
Baulücken schließen/ 

ländlich bleiben 
Besserer ÖPNV und mehr 

Umwelt-/Klimaschutz 
Besseres Radwegenetz

Besseres 
Gastronomieangebot

Besserer ÖPNV

10,0% 10,2% 8,9% 11,1% 7,9% 5,6%

3.
Park/Grünflächen/ 

Ruhebänke/ 
Sitzmöglichkeiten

Bessere Spielplätze/ 
attraktivere

Baulücken schließen/ 
ländlich bleiben und 
Bürgermeister mehr 

bürgernah

Besseres 
Gastronomieangebot

Besserer ÖPNV
Bürger stärker 

miteinbeziehen/ 
Mitbestimmung

10,0% 10,2% 6,7% 8,0% 6,6% 5,1%

III. Grundfunktionen der Gemeindeentwicklung
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ZUSAMMENFASSUNGZUSAMMENFASSUNG

„Weitere Entwicklung gewünscht“
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ZUSAMMENFASSUNGZUSAMMENFASSUNG

„Grundversorgung stärken“
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ZUSAMMENFASSUNGZUSAMMENFASSUNG

„Qualitäten bedarfsgerecht erhalten und weiterentwickeln“
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www.reschl-stadtentwicklung.de




